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Gestrickter Hausschuh, über die Schuhe zu tragen.
Schuhnummer 36—37. Material: 4 Strängen Wolle,
öfache. Nadeln Nr. 4 oder 41/,.
Wolle doppelt nehmen. Man beginnt unten bei der Sohle mit
85 Maschen auf 4 Nadeln und strickt 1 r, 1 1, 6 Umgänge
hoch. Von da an wird zu beiden Seiten der 43. Masche ein
Abstechen gemacht in jedem Umgang und zwar vor dieser
Mittelmasche ein recht zusammengestricktes Abstechen und
nach der Mittelmasche ein überzogenes Abstechen. So fahren
wir weiter, bis noch ca. 50—55 Maschen (Beinweite) übrig
bleiben, und stricken 12 Umgänge mit diesem Muster weiter.
Es folgt ein Löchligang (2 Maschen zusammenstricken, 1

Umschlag) zum Durchziehen eines Kordons oder Gummibandes.
Nach dem Löchligang folgen noch 2 Umgänge bis zum
Abketten der Maschen. Dieser Oberteil des Hausschuhes wird
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an eine Filzsohle angenäht,

indem man das
Gestrickte umkehrt und
somit auf der Innenseite
die Sohle, von der
vordem und hintern Mitte
ausgehend, Sohle und
Oberteil zusammensteckt

und mit ganz
starkem Faden (Sternii-
faden) gut annäht.
Nun wird die Arbeit auf
die Aussenseite gewendet

und wenn nötig nochmals die Maschen mit unsichtbaren
Stichen am Filz angestochen.
Dieser praktische und warme Hausschuh wird über einen
Lederschuh angezogen.

FusssSchemel.

Dieser warme Schemel ist für den kalten Winter wohl eine
willkommene Gabe. Der Bezug ist aus zweierlei Wolle
gehäkelt, oder jeder Keil kann eine andere Farbe haben, um
Wollresten zu verwenden. Als Häkelmuster wird der tunesische

Häkelstich angewendet (siehe Schnittmusterbogen). Als
Boden des Schemels dient ein ganz fester Karton, und als
Füllung des Schemels sollten Federn verwandet werden.
Mit 20 Maschen beginnen, 20 Touren hoch, gerade fort
häkeln. Auf jeder Seite 1 Masche weniger, 6 Touren hoch.
Dann so mit dem Verschmälern der Bande weiterfahren,
6mal, bis wir eine Höhe von 30 cm erreicht haben.
12 solche Keile sind notwendig, um den Umfang des Schemels

zu bekommen. Jeder Streifen oder Keil wird mit einer
dunklen, neutralen Farbe mit festen Maschen der Länge
nach umhäkelt und dann sind, wiederum mit einer festen
Maschenreihe, die Keile zusammenzuhäkeln, nun in einer
abstechenden Farbe. Der untere Rand dieses Bezuges ist mit
der dunkeln, neutralen Farbe mit 5 festen Maschenreihen
abzuschliessen.
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